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 Freitag, 28. August, 18.00 – 19.30 Uhr 
 Vortrag                                                  Chutzenstrasse 59, 3007 Bern 

Bela Szoradi, Wirtschaftsfachmann, Bern

Falsche Freunde und Falsche Freunde und 
Scheinalternativen in der Scheinalternativen in der 
GeopolitikGeopolitik  

Es ist ein weitverbreiteter Denkreflex, den Feind 
meines Feindes für meinen Freund zu halten. Mit 
einer solchen Haltung sucht man reflexartig nach 
Sicherheit, was verständlich ist. Bei klarer und 
nüchterner Betrachtung kann sich aber zeigen, 
dass der Feind meines Feindes durchaus mein 
Feind bleiben kann. Oder dass es sich um 
sogenannte Scheinalternativen handelt, dass also die Feindschaft 
meiner Feinde nicht echt ist. So müssen wir uns in allen Konflikten, 
Krisen und Auseinandersetzungen zu einer klaren Denkweise 
durcharbeiten, die reflexartiges Denken vermeidet. Nur klares 
Denken kann Orientierung und damit wirkliche Sicherheit 
vermitteln. - Im Vortrag und Gespräch soll anhand von    
Phänomenen des Zeitgeschehens dieser Befund erhärtet 
werden.

Einzelvortrag, CHF 25.00 (nur Bargeld)  / Mitglied Johannes-Zweig CHF 15.00 

www.johannes-zweig-bern.ch

http://www.johannes-zweig-bern.ch/


 Samstag, 05. September, 16.00 / 18.00 Uhr 
 Seminar                                             Chutzenstrasse 59, 3007 Bern 

Dr. med. Christian Pfeffer, MD PhD, Basel

Alte Medikamente, neue Hoffnung?Alte Medikamente, neue Hoffnung?  
Das Körperelementarwesen und die Intelligenz 

unseres Leibes
Unser Körper denkt – und zwar weiser als wir. Was Rudolf Steiner als 
Körperelementarwesen beschrieb, ist jene lebendige Intelligenz, die     
uns von innen heraus durchformt, heilt und trägt, lange bevor das 
Tagesbewusstsein ein Wort dazu sagt.  Über das stille Wunder unserer 
Leiblichkeit – und darüber, wie wir wieder lernen, ihr zuzuhören.

16.00 Uhr Antiparasitika in der Krebstherapie – 
Ivermectin, Fenbendazol, Mebendazol

Seit Jahrzehnten bekannte Antiparasitika rücken weltweit ins 
Zentrum der Krebsbehandlung – Warum? Was steckt wirklich 
dahinter, jenseits von Internet-Hype oder pauschaler Ablehnung? 
Der Vortrag ordnet die aktuelle Studienlage ein und zeigt, wie sich 
diese Substanzen in eine seriöse integrative Onkologie zwischen 
Schulmedizin, Phytotherapie und Misteltherapie einfügen lassen.

18.00 Uhr EMF und KI – wie hängen diese 
Gebiete zusammen? Auswirkungen auf den Menschen

Digitalisierung ist zugleich Elektromagnetisierung. Während 
elektromagnetische Felder auf Schlaf, Nervensystem und kindliche 
Entwicklung wirken, verändert KI unser Denken, Urteilen und 
Erinnern. Der Vortrag verbindet aktuellen Forschungsstand mit 
anthroposophischer Menschenkunde und fragt: "Wie nutzen wir 
Technik, ohne uns von ihr formen zu lassen"?

Beide Vorträge CHF 40.00 / Einzelvortrag CHF 25.00 (nur Bargeld) 
Mitglied Johannes-Zweig CHF 30.00 / CHF 15.00
www.johannes-zweig-bern.ch

http://www.johannes-zweig-bern.ch/


 Samstag, 19. September, 13.30 – 18.00 Uhr, mit Pausen
 Sonntag, 20. September, 09.30 – 13.00 Uhr
 Tagung                                                        Chutzenstrasse 59, 3007 Bern

Albert Schmidli, Pharmazeut, war über 25 Jahre bei Weleda 
Schweiz für die Entwicklung neuer anthroposophischer 
Heilmittel tätig, seit 2011 selbständiger Dozent, Thailand

Eine Annäherung an das Planetenmetall AntimonEine Annäherung an das Planetenmetall Antimon  
sowie das herausragende anthroposophisch-alchemistische 
Heilmittel Kalium aceticum comp. und weitere Heilmittel, die 

Antimon enthalten

Nachdem wir uns im vergangenen Jahr 
eingehend mit den klassischen sieben 
Planetenmetallen und den sieben 
Erzengeln auseinandergesetzt haben, 
richten wir nun den Fokus auf das 
Planetenmetall unserer Erde: das 
einzigartige Antimon. Dieses Metall 
steht im Zentrum unserer 
Betrachtungen, dadurch eröffnen sich 
neue Möglichkeiten, sein Wesen 
ganzheitlich zu erfassen.

In Anlehnung an unsere bisherigen 
Vorgehensweisen nähern wir uns dem 
Metall Antimon erneut durch 
anschauliche Substanzbetrachtungen 
und experimentelle Methoden an. 
Diese Herangehensweise eröffnet die 
Möglichkeit, die charakteristischen 
Eigenschaften des Antimons nicht nur 
theoretisch, sondern unmittelbar zu 
erleben. Durch das bewusste 

Beobachten und praktische Experimentieren mit der Substanz werden die 
zugrundeliegenden heilenden Wirkungen des Antimons greifbarer und können 
auf einer tieferen Ebene verstanden werden. Auf diese Weise entsteht ein 
vertieftes Verständnis für das Wesen des Antimons, das über eine rein 
analytische Betrachtung hinausgeht und die spirituelle Dimension der Substanz 
in den Mittelpunkt rückt. 

Kalium aceticum comp. und Antimonit
Im Zentrum unserer Betrachtungen steht das anthroposophische Heilmittel 
Kalium aceticum comp., dessen wesentliches Element der Antimonit ist. Dieses 
Präparat nimmt einen besonderen Stellenwert ein, da es als eines der 



spirituellsten und zugleich alchemistischsten Heilmittel gilt, die Rudolf Steiner 
überliefert hat. Die Beschäftigung mit Kalium aceticum comp. eröffnet die 
Möglichkeit, zentrale Motive der anthroposophischen Medizin lebendig zu 
erfassen, darunter auch diejenigen der Verwandlung von Wasser in Wein und 
von Christi Blut. Durch die intensive Auseinandersetzung mit diesem Mittel 
wird seine aussergewöhnliche Bedeutung innerhalb der anthroposophischen 
Therapie deutlich und es entsteht ein vertieftes Verständnis für seinen Beitrag 
im heilkundlichen Kontext. 

Zielsetzung der Betrachtungen
Das zentrale Anliegen dieser Arbeit besteht darin, durch eine sorgfältige und 
bewusste Auseinandersetzung mit den spezifischen Eigenschaften der 
Substanz Antimon und ihren jeweiligen Wirkungsweisen ein vertieftes 
Verständnis sowie ein lebendiges, inneres Bild von Antimon, Kalium aceticum 
comp. und weiteren Heilmitteln mit Antimon zu entwickeln. Im Fokus steht 
hierbei nicht allein die theoretische Erfassung, sondern insbesondere die 
bewusste Wahrnehmung und das praktische Experimentieren mit der Substanz. 
Diese methodische Herangehensweise ist von grundlegender Bedeutung, um 
die therapeutische Relevanz des Antimons wirklich zu erfassen. 

Die anthroposophische Pharmazie wird in diesem Zusammenhang als eine 
moderne Form der Rosenkreuzerischen Alchemie verstanden. Durch das 
bewusste Erleben und das praktische Experimentieren mit Antimon wird das 
Wissen um die Heilmittel über die reine Theorie hinaus erweitert und in eine 
persönliche Erfahrung überführt. Diese Erfahrungen bereichern nicht nur die 
therapeutische Arbeit, sondern vertiefen auch die Begegnung mit den 
anthroposophischen Heilmitteln. Das gilt sowohl für die therapeutisch Tätigen 
als auch für die Patienten sowie für alle Interessierten, indem das Verständnis 
auf einer tiefer, erfahrbaren Ebene ermöglicht wird. 

Die Themen und Erfahrungen, die an den jeweiligen Tagen behandelt werden, 
sind aufeinander abgestimmt und ergänzen sich gegenseitig, obwohl jeder 
einzelne Beitrag auch für sich spricht.

Kurszeiten Samstag: 13.30-14.15 Planeten-Erzengelmeditation
14.30-16:00 Antimon
16.30-18.00 Kalium aceticum comp. 

Kurszeiten Sonntag: 09.30-11.00 Vitis comp. 
11:15-12:15 Blick auf weitere Heilmittelherstellungen mit Antimon 
12.30-13.00 Abschlusssmeditation

Tageskasse: ganze Tagung CHF 100.00 / Einzelvortrag CHF 25.00 (nur Bargeld) 
                      ganze Tagung CHF 80.00 / Einzelvortrag 1.5h CHF 20.00 (Mitglieder JZB)

                     www.johannes-zweig-bern.ch

http://www.johannes-zweig-bern.ch/


 Donnerstag, 15. Oktober, 19.15 Uhr
 Einführungskurs                                  Chutzenstrasse 59, 3007 Bern

Dr. med. Harald Haas, Psychiater, Bern
Adèle Waldmann, Heileurythmistin, Altnau

Vom Licht-Seelen-Prozess zur ätherischen

Wahrnehmung des Christus

Seminar mit Texten, Übungen und Eurythmie von Rudolf Steiner 

Herbst 2026

Von der Ätherisation des Blutes über den Licht-Seelen-
Prozess und die Hinweise in Wie erlangt man 
Erkenntnisse der höheren Welten führt der imaginative 
Erkenntnisweg der Anthroposophie bis zum Erleben des 
Christus im Ätherischen. Die Texte werden im Skript 
abgegeben und sind auf der Webseite 
www.achtsamwerden.ch abrufbar. Sie finden sich auch 
im Buch Rudolf Steiner: Andacht und Achtsamkeit – 
Stufen des Wahrnehmens. Herausgegeben, ausgewählt 
und kommentiert von Andreas Neider.

5 Termine, donnerstags, 14-täglich: 15.10., 29.10., 12.11., 26.11. und 
10.12.2026, 19:15 bis 21:00 Uhr

Kursgebühr CHF 90.- ermässigt CHF 60.-

Anmeldung: harald.haasbe@bluewin.ch oder 031 312 55 22 (Praxis) 

mailto:harald.haasbe@bluewin.ch


 Donnerstag, 22. Oktober, 18.00 – 19.30 Uhr 
 Vortrag                                                  Chutzenstrasse 59, 3007 Bern 

Dr. sc. nat. Ernst Zürcher, Ing. ETH, Biel

Die Bäume und die 
Planetensiegel 

ein Annäherungsversuch

Zum Andenken an unser Mitglied Hans Jordan

Die Rhythmusforschung der Bäume bringt Zyklen zutage, die im 
Zusammenhang mit Mond und Planeten ablaufen. Zeigt auch die 
Morphologie der Bäume und die anatomische Struktur des Holzes 
artspezifische Analogien zu den Planetenbewegungen, von der Erde 
aus gesehen? 

Es wird eine Betrachtung der Planetensiegel der sieben Säulen 
versucht, wo Raum und Zeit in einer Metamorphose 
zusammenwirken. Dabei werden auch die Proportionen des Ersten 
Goetheanums einbezogen, was das Ganze als ein eindrückliches 
Gesamtkunstwerk erscheinen lässt.

Einzelvortrag, CHF 25.00 (nur Bargeld), Mitglied Johannes-Zweig CHF 15.00 

www.johannes-zweig-bern.ch

http://www.johannes-zweig-bern.ch/


 Samstag, 24. Oktober, 16.00 / 18.00 Uhr 
 Seminar                                             Chutzenstrasse 59, 3007 Bern 

Marcus Schneider, Musiker, Lehrer, Basel

von Abraham bis Palästinavon Abraham bis Palästina

Nahost, der Gaza, das Jordantal, sie sind uraltes Menschheitsgebiet. 
Ausserdem geologisch eine Schichtung dreier Kontinentalplatten. 
Dort hat sich zu allen Zeiten durch Hebräer, Christen, Nabatäer, 
Moslems die Zeitgeschichte gespiegelt und verdichtet – und eine 
Sicht auf die Zukunft eröffnet. 

16:00h 

Menschheitsgebiete 
zwischen Samaria 
und Negev

18:00h 
Das Karma 

Nah-Ost der 

Neuzeit

Beide Vorträge CHF 40.00 / Einzelvortrag CHF 25.00 (nur Bargeld) 
Mitglied Johannes-Zweig CHF 30.00 / CHF 15.00
www.johannes-zweig-bern.ch

http://www.johannes-zweig-bern.ch/


 Samstag, 31. Oktober, 16.00 / 18.00 Uhr  
 Seminar                                             Chutzenstrasse 59, 3007 Bern 

Ilona Krämer, Astrologin, Mentorin, Flensburg

Zeitenwende und SelbstermächtigungZeitenwende und Selbstermächtigung  
Kosmische Kräfte und die Antwort des einzelnen Menschen

16.00 Uhr  Am Grat der Zeit, Aussenperspektive
Allerseelen in einer zwinglianisch geprägten Stadt. Was bedeutet es, an diesem 
Datum über Zeitenwende zu sprechen? Die Schwelle zwischen den Welten als 
Bild für die Schwelle, an der die Menschheit steht.
Die Welt im Umbruch. Konkret beobachtbar: Zerfall alter Institutionen, 
Glaubwürdigkeitsverlust, KI und Sprachrevolution, Machtverschiebungen und 
Freiheitsfragen, neue spirituelle Suchbewegungen ohne institutionellen 
Rahmen. Rudolf Steiner als Zeitdiagnostiker: Die schwerste Prüfung ist zugleich 
die Chance zur tiefsten Bewusstwerdung.
Die Weichenstellung. R. Steiner über die ahrimanische und luziferische 
Versuchung für das Gegenwärtige.
Die Selbstermächtigung. Es kommt auf jeden Einzelnen an. Das Ich als Quelle 
schöpferischer sozialer Ordnung.  

18:00 Uhr  Der Mensch als Gestalter, Innenperspektive
Denken, Fühlen, Wollen als Wesensgliederung: Rudolf Steiner als Grundlage, 
nicht als Psychologie, sondern als kosmische Dreigliederung.
Die Klassenstunden der Michaelschule als Kernstück zu Selbsterkenntnis. R. 
Steiners Intention: Keine Geheimlehre für Eingeweihte, sondern 
Schulungswissen für Menschen, die in der Zeitenwende handlungsfähig werden 
wollen. Die Klassenstunden als lebendige Sprache, nicht Theorie, sondern innere 
Erfahrungsanleitung.
Selbstermächtigung ist kein Gefühl, sie ist ein Akt des durchdrungenen Willens. 
Wie das heute konkret aussieht: keine Rezepte, aber Impulse mit Substanz. Das 
Denken beobachten lernen als erster Schritt. Den Willen durch kleine, bewusste 
Entscheidungen schulen. Wie innere Dreigliederung und soziale Dreigliederung 
zusammenhängen: wer sich selbst nicht dreigliedert, kann das Soziale nicht 
mitgestalten. 
Was die Toten mitgeben: die Aufgabe, weiterzumachen. Was die Lebenden 
antworten: bewusstes Mitgestalten aus Freiheit. Allerseelen in Bern, in dieser 
zwinglianisch geprägten Stadt, in der der Geist sich seinen Weg trotzdem bahnt, 
vielleicht gerade deshalb.

Beide Vorträge CHF 40.00 / Einzelvortrag CHF 25.00 (nur Bargeld)
Mitglied Johannes-Zweig CHF 30.00 / CHF 15.00
www.johannes-zweig-bern.ch

http://www.johannes-zweig-bern.ch/


      Sonntag, 1. November, 09.45 – 16.15 Uhr                                      
 Tagung                                                     Chutzenstrasse 59, 3007 Bern 

 Ilona Krämer, Astrologin, Mentorin, Flensburg

Menschsein als Aufgabe
09.45 – 11.00 Uhr Wo stehe ich?

Ankommen und Orientieren, ein Moment im Leben, an dem das Aussen seine 
Führungsrolle verliert. Anerkennung verliert an Zugkraft, alte Ziele fühlen sich 
abgeschlossen an und zugleich meldet sich etwas, das sich kaum benennen lässt. 
Wer kennt das? Das Leben organisiert sich in Dreierschritten. Die Drei als uraltes 
Schöpfungsprinzip, das jeder aus dem eigenen Leben kennt, lange bevor er es 
benennen kann. Eins, Zwei, Drei: Ursprung, Spannung, Vermittlung. Warum Polarität 
erschöpft. Was die dritte Kraft wirklich verändert. Leib, Seele, Geist als 
Erfahrungsräume. Denken, Fühlen, Wollen als innere Kräfte.

11.15 – 12.30 Uhr Welchen Weg gehe ich? ·

Die drei Haltungen des Menschseins:
Der erste Weg: Stabilität als Voraussetzung und als Grenze. 
Halt schaffen, Struktur halten, Verantwortung übernehmen. Die Würde dieses Weges 
und seine Schattenseite: Erstarrung, Leben verwalten statt gestalten. Die Schlüssel-
frage: Dient die Stabilität noch dem Leben? 
Der zweite Weg: Die Seele in Bewegung. 
Innere Widersprüche erkennen, Wahrhaftigkeit üben, Sinn suchen. Die Grenze: 
Denken, das kreist, ohne zu klären, Erkenntnis als Selbstzweck. 
Der dritte Weg: Freiheit nicht als Beliebigkeit.
Sondern als Fähigkeit, aus Einsicht zu handeln. 
Die drei Wege als gleichzeitige Haltungen, nicht als Entwicklungsleiter. 

13.15 – 14.30 Uhr Was entsteht durch mich? ·
Vom Geschöpf zum Schöpfer, die leise Verschiebung im Menschenbild: Nicht mehr 
nur "Was widerfährt mir", sondern "Was entsteht durch mich". Schöpferkraft als 
Haltung, nicht als Talent. Vom Reagieren zum Gestalten. Kreativität ohne Illusion: 
Ideen, die aus Wunsch und Kompensation entstehen, tragen selten dauerhaft. 
Schöpferisch wird ein Impuls erst, wenn er über das Persönliche hinausweist. Form 
als Prüfstein: etwas zu Ende bringen, statt Ideen zu sammeln. Die Kunst, Zukunft zu 
gestalten: Impulse unterscheiden, den richtigen Moment erkennen, kleine Schritte 
mit Wirkung. Humor als unverzichtbares Korrektiv.

15.00 – 16.15 Uhr Wo gehöre ich hin? · 
Heimkehr nicht als Rückkehr in Geborgenheit, sondern als innere Einordnung. Der 
eigene Platz und seine Nüchternheit: Er zeigt sich nicht als Berufungserlebnis, 
sondern im Alltäglichen, dort, wo Verantwortung immer wiederkehrt. Getragen, 
ohne gehalten zu werden: Zugehörigkeit ohne Abhängigkeit. Selbständigkeit als 
Voraussetzung echter Verbundenheit. Masshalten als geistige Tugend: Präzision 
statt Verzicht, Kräfte gezielt einsetzen statt zerstreuen. Einfügung statt 
Selbstentwurf. Hier bin ich gemeint.

Tageskasse: ganze Tagung CHF 100.00 / Einzelvortrag CHF 30.00 (nur Bargeld)    
 Mitglied Johannes-Zweig: ganze Tagung CHF 80.00 / Einzelvortrag CHF 25.00 
www.johannes-zweig-bern.ch

http://www.johannes-zweig-bern.ch/


 Dienstag, 10. November, 16.45- 19.45 Uhr                              
 Arbeits-Kreis                                     Chutzenstrasse 59, 3007 Bern   
Dr. med. Guillaume Lemonde, Vevey

Übungen der Aufmerksamkeit -
   im Zentrum des spirituellen 

 Weges

Start eines offenen Arbeits-Kreises. 
Die Vorträge sind jeweils in sich 
abgeschlossen und können einzeln 
besucht werden. 

Nächster Termin: 1.12.26   
Wir treffen uns zu einer Zeit des 
gemeinsamen Forschens und 
Erprobens, die der Frage der 
Aufmerksamkeit gewidmet ist, welche 
im Zentrum jedes spirituellen Weges 
steht.

Anhand verschiedener Übungen werden wir die Bedingungen 
erkunden, die es der Aufmerksamkeit ermöglichen, sich zu entfalten 
und einen Raum der Präsenz gegenüber sich selbst, den anderen 
und der Wirklichkeit zu eröffnen. Diese Übungen bieten einen 
konkreten Rahmen, um die Erfahrung dessen zu machen, was in uns 
zur Person gehört, und dessen, was dem Sein zugehört; dessen, was 
durch unsere Geschichte und unsere Vorstellungen bedingt ist, und 
dessen, was unbedingten Charakter hat.

Dieser Kreis bietet die Gelegenheit zu einem zugleich praktischen 
und reflektierenden Weg, der jedem ermöglicht, seine Beziehung zur 
Präsenz und zur Begegnung zu vertiefen.

Kosten: CHF 40.00 (nur Bargeld)
www.johannes-zweig-bern.ch

http://www.johannes-zweig-bern.ch/


 Samstag, 14. November, 16.00 / 18.00 Uhr 
 Seminar                                             Chutzenstrasse 59, 3007 Bern 

Steffen Hartmann, Pianist, Autor, Verleger, Hamburg

Mensch und Erde in ihrem lebendigenMensch und Erde in ihrem lebendigen  
Zusammenhang begreifenZusammenhang begreifen

16.00h  Das Geheimnis der Sieben in der Musik und 
der Weltentwicklung

"Alles geht immer durch sieben Schritte". Die klassische Tonleiter 
beruht auf sieben Tönen. Sie ist als Weg zur Oktave erlebbar. Die 
Qualität der sieben Intervalle offenbart urmenschliche 
Entwicklungsgesten. Im Vortrag werden diese zum Erlebnis gebracht 
- sowohl phänomenologisch als auch anhand einiger Meisterwerke 
der Musikgeschichte. Die Sprache der Musik kann als eine 
universelle Sprache des Friedens erfahrbar werden.

18:00h  Die Bedeutung des Menschen für die Erde

Die ganze Menschheit steht vor grossen Herausforderungen und 
Schwellen: Kriege, Umweltzerstörung, die Kluft zwischen arm und 
reich, das schwer zu durchschauende Wirken verschiedener 
Machteliten und vieles mehr. Wie kann der Einzelne Kraft schöpfen 
für ein sinnvolles und freies Tun? Worauf kommt es in der 
Gegenwart am meisten an? Welche Möglichkeiten haben wir als 
geistige Ichwesen - individuell und in Gemeinschaften? Worauf 
wartet die geistige Welt?

Beide Vorträge CHF 40.00 / Einzelvortrag CHF 25.00 (nur Bargeld) 
Mitglied Johannes-Zweig CHF 30.00 / CHF 15.00
www.johannes-zweig-bern.ch

http://www.johannes-zweig-bern.ch/


 Samstag, 28. November, 16.00 / 18.00 Uhr 
 Seminar                                             Chutzenstrasse 59, 3007 Bern 

Dr. med. Sebastian Lorenz, Psychiater, Dozent, Mörschwil 

Künstliche Intelligenz – wieKünstliche Intelligenz – wie  
können wir sie überleben?können wir sie überleben?

16.00 Uhr   Herkunft von K.I. und Transhumanismus
Schon in der Antike versuchten die Menschen, nach dem 
eigenen Bilde geformte Apparaturen in Bewegung und 
Tätigkeit zu versetzen und nannten sie Automata. Seit 
der Industriellen Revolution übernehmen Maschinen 
immer mehr unsere Arbeit und mit dem Aufkommen des 
Mikroprozessors und der massenhaften Verbreitung von 
Computern in den 1980er Jahren hat sich dieser Trend in 
die unsichtbare, untersinnliche Welt der Informations- 
technologie fortgesetzt. Ein Streben des aus den 
Schöpferkräften der Exusiai oder Elohim geformten 
Menschenwesens ist es, selbst schöpferisch tätig zu sein. 
Kunst und Technologie sind die heutigen Ergebnisse 
dieses Strebens - beide sind zutiefst menschlich und 
haben ihre eigenen Potenziale für Abirrungen. Im 
Transhumanismus steigert sich der Schöpferdrang dazu, 
die Begrenzungen des Menschen und der Menschlichkeit 
zu überwinden. Krankheit, Sterblichkeit und die 
Knappheit materieller Mittel will er hinter sich lassen. 
Die geistigen Ideale von Tugend, Freiheit und 
Unsterblichkeit der Seele stehen dadurch infrage.

18.00 Uhr   Zukunft von K.I. und Transhumanismus
Überlassen wir den egoistischen Gruppeninteressen der wirtschaftlichen 
Grosskonzerne, die aus der Internet-Revolution entstanden sind, die 
Fortentwicklung unserer Zivilisation? Oder können weiterhin durch die 
Vermittlung von Menschen, die zum Heil des Ganzen zu arbeiten bereit sind, 
geistige Wesen das Schicksal der Menschheit lenken? In Nicanor Perlas 
vermächtnisartigem Buch finden wir Antworten auf diese Frage. Auch in Rudolf 
Steiners Werk, das Perlas’ Ausführungen zu Grunde liegt, sind die Wirkmittel zu 
finden, wie wir individuell und in Gemeinschaft verantwortungsvoll für eine 
menschengemässe, technologieoffene und gerechte Zukunft arbeiten können. 
Interesse, Mitgefühl und Wahrhaftigkeit sind hierbei die menschlichen 
Tugenden, auf die es vor allem Anderen ankommt.

Beide Vorträge CHF 40.00 / Einzelvortrag CHF 25.00 (nur Bargeld) 
Mitglied Johannes-Zweig CHF 30.00 / CHF 15.00
www.johannes-zweig-bern.ch

http://www.johannes-zweig-bern.ch/


 Dienstag, 01. Dezember, 16.45 – 19.45 Uhr                             
 Arbeits-Kreis                                      Chutzenstrasse 59, 3007 Bern  
Dr. med. Guillaume Lemonde, Vevey

Übungen der Aufmerksamkeit -
   im Zentrum des spirituellen 

 Weges
                         
Offener Arbeits-Kreis. Die Vorträge sind 
jeweils in sich abgeschlossen und können 
einzeln besucht werden. 
Nächster Termin: 12.1.27

Wir treffen uns zu einer Zeit des 
gemeinsamen Forschens und Erprobens, 
die der Frage der Aufmerksamkeit 
gewidmet ist, welche im Zentrum 
jedes spirituellen Weges steht.

Anhand verschiedener Übungen werden 
wir die Bedingungen erkunden, die es der 
Aufmerksamkeit ermöglichen, sich zu entfalten und einen Raum der 
Präsenz gegenüber sich selbst, den anderen und der Wirklichkeit zu 
eröffnen. Diese Übungen bieten einen konkreten Rahmen, um die 
Erfahrung dessen zu machen, was in uns zur Person gehört, und 
dessen, was dem Sein zugehört; dessen, was durch unsere 
Geschichte und unsere Vorstellungen bedingt ist, und dessen, was 
unbedingten Charakter hat.

Dieser Kreis bietet die Gelegenheit zu einem zugleich praktischen 
und reflektierenden Weg, der jedem ermöglicht, seine Beziehung zur 
Präsenz und zur Begegnung zu vertiefen.

Kosten: CHF 40.00 (nur Bargeld)
www.johannes-zweig-bern.ch

http://www.johannes-zweig-bern.ch/


 Samstag, 05. Dezember, 16.00 / 18.00 Uhr 
 Seminar                                             Chutzenstrasse 59, 3007 Bern 

Dr. med. Jan-Gabriel Niedermeier, Coach und Paarthera-
peut, "Erforschung des Ätherischen", Rotwasser DE

Eine moralische TechnologieEine moralische Technologie  
ist unser Anliegenist unser Anliegen

16:00h Grundlagen des 
Ätherischen

In dieser Einheit legen wir die Grund-
lagen für ein fundiertes Verständnis des 
Lebendigen. Wir erarbeiten den 
kosmischen, irdischen und menschlichen 
Äther in ihren Grundlagen und 
Differenzierungen sowie die Art, wie der 
Mensch sinnhaft im Zusammenhang mit 
diesen steht.

18:00h Von den Ätherarten zu moralischer Technologie

In dieser Einheit erarbeiten wir im Vortragssetting den Weg hin zu 
moralischer Technologie. Moralische Technologie ist eine Form 
ätherischer Technologie, die auf der Grundlage moralischer Kräfte 
arbeitet. Hierbei kann der Mensch lernen, als einen ersten Schritt 
konkrete Bewegungen mit seinem Lebensleib auszuführen, 
konkreter mit seinem Wärme-, Licht-, Klang- und Lebensäther.

Wir legen die Grundlage und bauen ein grundlegendes Verständnis 
für das Lebendige sowie die Funktionsweise moralischer Technik auf.

Beide Vorträge CHF 40.00 / Einzelvortrag CHF 25.00 (nur Bargeld) 
Mitglied Johannes-Zweig CHF 30.00 / CHF 15.00
www.johannes-zweig-bern.ch

http://www.johannes-zweig-bern.ch/


 Freitag, 11. Dezember, 18.00 – 19.30 Uhr 
 Vortrag                                                  Chutzenstrasse 59, 3007 Bern 

Wolfgang Held, Mathematiker, Lehrer, Autor,  
Öffentlichkeitsarbeit am Goetheanum, Dornach

Die Rauhnächte feiern – Zwölf Schritte Die Rauhnächte feiern – Zwölf Schritte 
zu deinem inneren Sternenhimmelzu deinem inneren Sternenhimmel

Die zwölf Nächte zwischen 
den Jahren spiegeln die zwölf 
Tierkreisbilder. 
Die Rauhnächte sind eine 
Auszeit mit zwölf Einladungen, 
in dieser Lücke der Zeit sich 
selbst zu entdecken, zu stärken 
und sich die kosmische Würde 
zu geben. 
Im Vortrag zum gleichnamigen 
Buch gibt Wolfgang Held 
Anregungen, diese Nähe des 
Himmels in Denken, Fühlen und 
Wollen zu ergreifen und mit 
Beobachtung, Ritual, Meditation 
und Wunsch sich für das ganze 
Jahr zueigen zu machen. 

Einzelvortrag, CHF 25.00 (nur Bargeld)  / Mitglied Johannes-Zweig CHF 15.00 

www.johannes-zweig-bern.ch

http://www.johannes-zweig-bern.ch/
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Eintritt frei — Kollekte

Stiftung Rüttihubelbad  |  3512 Walkringen  |  ruettihubelbad.ch

ichaeliM
Programm
10.00 — 12.15 Uhr	 Impulse, Gespräche und künstlerische Beiträge
12.15 — 13.30 Uhr		 Mittagspause 									       
			   Buffet*, Restaurant oder Picknick					   
			   *Anmeldung Buffet bis 10. September an 					  
			   patrick.pfaehler@ruettihubelbad.ch. Preis: CHF 20
13.30 — 14.15 Uhr		 Parallelangebote								      
			   Stelen-Rundgang, Bild- und  Naturbetrachtung
14.30 — 17.00 Uhr	 Gemeinsame künstlerische Aktivitäten				  
			   Eurythmie, Sprache und Musik

Samstag, 26. September 2026 
10.00 Uhr - 17.00 Uhr

Walkringersaal Rüttihubelbad 

Veranstalter 
Christengemeinschaft Bern, Friedrich Eymann Zweig Langnau, Johannes-Zweig Bern, 
Lesegruppe Schwarzenburg, Pflegestätte für musische Künste, Zweig Rüttihubel

Die Veranstaltung ist öffentlich und kostenlos.
Die Teile können auch einzeln besucht werden.

In gemeinsamer erkenntnismässiger und künstlerischer 
Tätigkeit gehen wir den Themen nach

•	 Verschiedene Aspekte der Michael-Wesenheit
•	 Wie finden wir michaelische Kraft im Denken, Fühlen 	

und Wollen?
•	 Michael und die Heilkraft des Eisens



ZweigarbeitZweigarbeit
Chutzenstrasse 59, 3007 Bern

Wöchentlich arbeiten wir in unserem Zweigraum an Werken 
von Rudolf Steiner, aktuell "Das esoterische Christentum" GA 
130. Ausser Schulferien, jeweils:

Mittwoch 19:30 – 20:45 Uhr, oder 
Donnerstag 14:45 – 16:15 Uhr

Sie sind herzlich eingeladen, bei uns an der Zweigarbeit zu 
schnuppern. 

Auskunft: Details, siehe Seite 2

Öffentliche Jahreszeiten-FeiernÖffentliche Jahreszeiten-Feiern

Sa., 26. Sept.  Michaeli – Feier, siehe Flyer nebenan

 www.johannes-zweig-bern.ch

Di., 29. Sept.  Kleine Michaeli-Betrachtung von 18.00 –    
 19.00h,  Zweigraum, Chutzenstrasse 59

 Auskunft: Edith Siegwart: 079 507 32 26

So., 20. Dez. Weihnachtsfeier 16.30 Uhr, Nydeggstalden 34

www.pfmk.ch/veranstaltungen-auffuehrungen



Arbeitsgruppen im ZweigraumArbeitsgruppen im Zweigraum
Chutzenstrasse 59, 3007 Bern

Mo. 16.00 Uhr EurythmiegruppeEurythmiegruppe kostenpflichtig

Das Geheimnis des "ICH BIN", ab 18. August
Auskunft: H. Beer, 031 301 84 47

Mo. 17.30 Uhr LesegruppeLesegruppe 
Das Karma des Berufes des Menschen, GA172
Auskunft: M.M. Bucher, 031 767 79 96

Di. 16.45 Uhr ArbeitskreisArbeitskreis kostenpflichtig, am 10.11. und  01.12.2026

praktische Übungen der Aufmerksamkeit im 
Zentrum des spirituellen Weges 1x im Monat
Auskunft Flyer: www.johannes-zweig-bern.ch

Do. 10.00 Uhr Die Philosophie der Freiheit Die Philosophie der Freiheit 
1. und 3. Donnerstag im Monat
Auskunft: R. Junele, 033 438 37 26

Do. 20.00 Uhr Die Welt der SeeleDie Welt der Seele 19.11. und 17.12.2026

jeden 3. Donnerstag im Monat (ab November)

Auskunft: H. Haas, 031 312 55 22

Fr. 14.15 Uhr Biographie-ArbeitBiographie-Arbeit kostenpflichtig

jeden 4. Freitag im Monat
Auskunft: R. Balmer, rita.balmer@hispeed.ch



       Kunst und Kunsttherapie / Externe Lesegruppen

Therapeutische Sprachgestaltung
von Bonin Dietrich  www.therapeutikum-bern.ch/sprachgestaltung  031 370 20 70
Wolf Andriette www.wortkraft.info 041 486 01 20
Gremlich Walter 031 702 02 27

Sprachgestaltung
Kanzler Dagobert  www.pfmk.ch/seminare-kurse-studiengruppen 033 681 06 03
Sölch Michael 079 595 75 47

Heileurythmie
Ellenberger Susanne  www.bewegungsfreiraum.ch 031 305 73 00
Hundhammer Theodor  www.bewegteworte.ch/team/theodor 076 450 94 12
Kurmann Gabriela  www.therapeutikum-bern.ch 076 323 09 09
Schumacher Irene 031 352 35 55

Eurythmie
Maeder Rachel www.pfmk.ch/seminare-kurse-studiengruppen  079 541 22 32
Jaggi Barbara 079 652 79 80

Kindereurythmie
Kurmann Gabriela www.therapeutikum-bern.ch 076 323 09 09

 

Externe Lesegruppen
Do., 09.30 Uhr Schwarzenburg

Auskunft: Urs und Regina Matter 031 819 22 59

Fr., 09.30 Uhr Büren zum Hof
Karmavorträge III GA 237, dazu Leitsätze GA 26
Auskunft: M-M. Bucher  031 767 79 96
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